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Vorwort und Dank

Die intensive Arbeit an einer selbstgewählten Fragestellung ist ein Privileg,
eine Bürde und eine Reise in unbekanntes Terrain. Ihr Prozess und das Er-
gebnis sind immer biographisch geprägt, beginnend mit der Themenwahl,
ausgehend von dem sehr subjektiven Gefühl des Unbehagens mit dem
Stand der Diskussion.

Auch die vorliegende Arbeit ist stärker subjektiv und biographisch ge-
prägt, als es ihr Thema vermuten lässt. Denn das Thema der Typologien
und Klassifikationen in der Sozialen Arbeit und Sozialpolitik ist persön-
lich umso interessanter, je mehr man selbst als Wissenschaftler/in zum Ty-
pologisieren und Klassifizieren neigt und dies im Laufe der Jahre oftmals
praktiziert hat. Das Ordnen in Schemata wird zur alltäglichen Praxis, zur
beruflichen Routine und zum Reflex, was auch in das Privatleben über-
greift und dort gelegentlich skurrile Blüten treibt. Das Thema dieser Ar-
beit ist ein weites Feld.

Zum Wesen des theoretischen Arbeitens gehört es, dass der praktische
Nutzen eng begrenzt ist; das Mühen um die Theorie gleicht einer Sisy-
phos-Arbeit, deren Aufwand im ungünstigen Verhältnis zur praktischen
Verwertbarkeit steht, die aber gleichwohl immer wieder getan wird und
getan werden muss. Immer wieder entfaltet sich ein zähes Drama mit un-
gewissem Ausgang.

So ist es Zeit für eine Danksagung an eine große Zahl von Menschen,
die freiwillig oder unfreiwillig mit Teilaspekten der vorliegenden Arbeit
konfrontiert wurden und die wertvolle Hinweise gegeben haben. Insbe-
sondere gilt mein Dank dem Rektorat, den Mitgliedern der Senatskommis-
sion Forschung der Katholischen Hochschule Köln sowie jenen des Fach-
bereichsrats Sozialwesen in Köln – insbesondere Prof. Dr. Hans Hobelsber-
ger, Prof. Dr. Liane Schirra-Weirich, Prof. Dr. Michael Ziemons und Prof.
Dr. Angelika Schmidt-Koddenberg – die mein Vorhaben in verschiedener
Weise unterstützt haben. Dies vor allem durch die Gewährung eines For-
schungssemesters mit Auslandsaufenthalt an der Universität Pittsburgh so-
wie durch Genehmigung zweier Wissenschaftlicher Hilfskräfte – Burcu Tu-
na und Annika Beckmann –, die mit großem Engagement recherchiert
und transkribiert haben sowie redigierten und kommentierten. Der Druck-
kostenzuschuss konnte aus Mitteln des Sozial-Wissenschaftsladens, einem
Teilprojekt des Bund-Länder-Programms ‚Innovative Hochschule‘, finan-
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ziert werden. Weiterhin danke ich auch bei dieser Veröffentlichung Britta
Ziegler, deren freundliche Ernsthaftigkeit als Lektorin erneut den Schluss-
punkt der Textarbeit setzte. Ebenso bin ich den US-amerikanischen Wis-
senschaftler/innen, die an meiner Befragung teilgenommen haben, zu
Dank verpflichtet. Ihr Engagement bedeutet im dortigen System ein be-
sonderes kollegiales Entgegenkommen. Meine Familie freut sich, dass die-
ses Projekt zu einem guten Ende gekommen ist. Ich danke allen sehr.

 
Werner Schönig

Vorwort und Dank
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